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KRaifer Leopold II.

oder einen Vertrag zwifchen Volk und Souverän haben fol, welcher die Macht de8 Leßteren

beichränft; daß, wenn der Souverän diejes Gejeb nicht hält, er thatjächlich auf feine Stelle

verzichtet, welche ihm nur unter diefer Bedingung itbertragen ift, und daß man ihmzu

gehorchen nicht mehr verpflichtet ift.“

Aus folhen Grundfägen ergab fich Leopolds Verhalten zu den inneren Berwice-

(ungen Öfterreichg von feldjt. Den jofefinijchen Gedanken der Staatzeinheit ließ er fallen.
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